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0 Allgemein verstandliche, nichttechnische Zusammenfassung

Der Ausbau der B 16 Regensburg — Roding zur Betriebsform 2+1 im Bauabschnitt 2 zwischen
der AS Gonnersdorf und der GVS Strohberg beansprucht mit seinem StraBenkérper eine Fla-
che von 11,78 ha, die neu in Anspruch genommen wird. Insgesamt werden Béden im Umfang
von 3,56 ha versiegelt und im Umfang von 8,22 ha lGberbaut. Weitere 6,77 ha Béden werden
in der Bauzeit voriibergehend beansprucht, zum gro8ten Teil davon durch die bauzeitliche
Umfahrung. Zusatzlich werden 5,17 ha Flache aulRerhalb des StraBenkdrpers zur Kompensa-
tion des Eingriffs beansprucht.

Die gewahlte Nord-/Stidvariante (Bau- und Betriebsform 2+1) sieht den Ausbau auf der Nord-
seite bis zur AS Wenzenbach vor, und einen Ausbau auf der Siidseite von dort bis zum Bau-
ende. Dabei handelt es sich um eine auch hinsichtlich der Umweltauswirkungen optimierte
Losung, da
e wertvolle Feuchtwiesen sowie hofnahe landwirtschaftliche Flachen geschont werden
e die Ortsteile Wenzenbach und Grafenhofen sowie trassennahe Anlieger von Larm, Im-
missionen und Flachenentzug entlastet werden
e aktiver Larmschutz besser moglich ist
e der Uberschwemmungsbereich des Wenzenbachs weitgehend verschont werden kann
sowie
e bautechnisch ein schnellerer Bauablauf méglich ist und die Akzeptanz der Bevolkerung
eher gegeben ist.

Mit dem Ausbau, dem Betrieb und dem Unterhalt der B 16 im Bauabschnitt 2 AS Gonnersdorf
— GVS Strohberg sind keine besonderen Abfallerzeugungen, Umweltverschmutzungen oder
Beldstigungen verbunden. Die Risiken von Schadstoffeintragen in das Grundwasser im Baube-
trieb, im StraBenverkehr und im Havariefall werden mit der Anpassung der Entwdsserungs-
einrichtungen und dem abschnittsweisen Ausbau nach RiStWag erheblich verringert. Die
Schwere und Komplexitdt der Umweltauswirkungen ist als maRig hoch einzuschatzen; das
Ausmal der Auswirkungen beschrankt sich auf den Standort des Vorhabens selbst. Die beste-
henden Nutzungen im Umfeld der BundesstraRRe bleiben vom Ausbau der B 16 unberihrt.

Der Ausbau der B 16 im Bauabschnitt 2 wirkt sich unter Beriicksichtigung der MalRnahmen und
Vorkehrungen zur Vermeidung auf die Schutzgliter Menschen, Wasser, Luft und Klima sowie
Kultur- und sonstige Sachgtiter nicht erheblich aus. Negative Auswirkungen auf die Schutzgi-
ter Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt, Boden und Landschaft werden durch verschiedene
Malnahmen zur Vermeidung von Beeintrachtigungen vermindert. Die verbleibenden Auswir-
kungen auf diese Schutzgiiter werden durch KompensationsmaBnahmen im raumlichen und
funktionalen Zusammenhang zu den beeintrachtigten Werten und Funktionen von Natur und
Landschaft gleichartig ausgeglichen oder gleichwertig ersetzt. Spezielle MaRnahmen zur Si-
cherung der kontinuierlichen 6kologischen Funktionalitdt von Fortpflanzungs- und Ruhestat-
ten oder zur Sicherung eines glinstigen Erhaltungszustandes von Arten des Anhangs IV FFH-
Richtlinie oder europdischen Vogelarten des Art. 1 Vogelschutzrichtlinie sind nicht erforder-
lich. Die biologische Vielfalt im Planungsgebiet wird von dem Bauvorhaben nicht erheblich
beeintrachtigt.

Mit Ausnahme eines schmalen, von der bestehenden B 16 vorbelasteten Randbereichs des
Landschaftsschutzgebietes LSG-00558.01 des Landkreises Regensburg (vormals ,Falkenstei-
ner Vorwald mit Donaurandspalte und Regental”) sind keine geschiitzten Teile von Natur und
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Landschaft gemaR §§ 23 bis 29 BNatSchG betroffen. Mit dem Ausbau der B 16 im Bauabschnitt
2 gehen nach § 30 (2) BNatSchG gesetzlich geschiitzte Biotope im Umfang von insgesamt 0,49
ha verloren. Weitere 0,43 ha gesetzlich geschiitzter Biotope werden im Rahmen der bauzeit-
lichen Umfahrung voriibergehend beansprucht und nach Abschluss der Bauarbeiten wieder-
hergestellt. Die dauerhaften und voriibergehenden Beeintrachtigungen gesetzlich geschitzter
Biotope werden im Rahmen der Renaturierung des Forstbachtals bei Grabenbach kompen-
siert. FFH-Gebiete oder Vogelschutzgebiete des Netzes Natura 2000 im Sinne des § 32
BNatSchG bleiben vom Ausbau der B 16 unberihrt.

1 Beschreibung des Vorhabens, Bedarf an Grund und Boden

Der Feststellungsentwurf umfasst den Bauabschnitt 2 zum Ausbau der B 16 zwischen der AS
Gonnersdorf (Bau-km 0+000 = B16_2860_0,001) und der GVS Strohberg (Bau-km 3+897 =
B16_2880_2,078) zur Bau- und Betriebsform 2+1. Der Bauabschnitt 2 schlief$t damit unmittel-
bar an den ersten Bauabschnitt an, der im Jahr 2015 fertiggestellt wurde. Die Lange des Bau-
abschnitts betragt 3.897 m mit einer Kronenbreite von 15,5 m (RQ 15,5). Der Ausbau erfolgt
durch einseitige Verbreiterung auf der Nordseite zwischen dem Baubeginn und der AS
Wenzenbach bzw. auf der Sldseite zwischen der AS Wenzenbach und dem Bauende. Die be-
reits vorhandene ziigige Strecken- und Verkehrscharakteristik wird dabei nicht verandert.

Der Feststellungsentwurf enthalt auch den Neubau einer GemeindeverbindungsstraRe
(Sudtangente) zwischen einem neu zu bauenden Kreisverkehr an der KreisstraRe R 6 und der
vorhandenen GVS Wenzenbach — Probstberg. Die Slidtangente enthalt ebenso wie die bau-
zeitliche Umfahrung eine Kronenbreite von 9,0 m (RQ 9) und ist in ihrer zuldssigen Geschwin-
digkeit auf 60 km/h zu beschrdanken. Die StraRenbéschungen werden nur im Abschnitt von
Bau-km 1+400 bis 1+800 mit einer Neigung von 1:1,5 ausgebildet. In allen anderen Abschnit-
ten werden die bestehenden Bdschungsneigungen von 1:1,8 bis 1:2,0 im Dammbereich und
1:2,0 bis 1:3,0 im Einschnittsbereich beim Ausbau beibehalten.

Die Briicken Giber den Gambach und den Wenzenbach, die Briicke tUber die KreisstralRe R 6 und
die Briicke der GVS Wenzenbach — Probstberg Gber die B 16 werden neu gebaut. Die Briicke
Uber den FuBweg bei Wenzenbach wird an der Stidseite um 3,0 m verbreitert. An der Briicke
der GVS Grafenhofen — FuRenberg werden Gerinne und Boschungspflaster beidseitig ange-
passt. Die beiden Bauwerke Uber die B 16 am Anfang und am Ende des Bauabschnittes 2 wer-
den baulich nicht verdndert. Das Wegenetz fiir den untergeordneten Verkehr wird im Zuge
der MaRBnahme an die geplanten Verhéltnisse angepasst.

Die Entwasserungseinrichtungen werden dem aktuellen Stand der Technik angepasst. Grund-
satzlich wird eine dezentrale Entwasserung der Einzugsflachen (iber die Dammschultern an-
gestrebt. Um eine gefahrlose Ableitung des Starkregens und des anfallenden Oberflachenwas-
sers zu gewdhrleisten, insbesondere in Abschnitten mit starkem Gefalle, werden liber die Fla-
chenversickerung hinaus Mulden mit Querverbau angelegt. Ortlich bereits bestehende Riick-
halteflachen werden volumengleich angepasst oder verlegt, bei Bedarf erweitert und im Gan-
zen nachhaltiger genutzt. Zusatzliche Regenriickhaltebecken und groRflachige Verrohrungen
sind nicht vorgesehen. Bestehende kreuzende Durchldsse im Bereich des StraRenkdrpers wer-
den verlangert und teilweise mit einem vorgeschalteten Sand-/Schlammfang versehen. Der
Bauabschnitt 2 beriihrt die Schutzzone Il des Wasserschutzgebietes zur Wasserversorgung
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der Wenzenbacher Gruppe. Innerhalb des Wasserschutzgebietes ist keine Veranderung der
Fahrbahnbreite oder ein Komplettumbau der B 16 vorgesehen. Beim Umbau der AS Gonners-
dorf werden die Maligaben der RiStWag fiir die Schutzzone Il berlicksichtigt.

Im Rahmen des Ausbaus zur Betriebsform 2+1 sind aktive LirmschutzmaRnahmen vorgese-
hen. Die Larmschutzwadnde werden nach den Richtlinine fiir den Larmschutz an StraRen (RLS
90) unter Einhaltung der Grenzwerte der 16. BImSchV bemessen. Die auf 494 m Lange beste-
hende Larmschutzwand von 2,0 m Hohe wird um 0,5 —2,2 m auf 2,0 — 4,2 m H6he erhoht. Die
Larmschutzwand wird dariiber hinaus um 864 m verlangert und erhilt hier eine Héhe von 2,5
-3,0m.

Die BaumaBnahme im Bauabschnitt 2 der B 16 zwischen der AS Gonnersdorf und der GVS
Strohberg beansprucht dauerhaft insgesamt 16,95 ha an Grund und Boden. Davon entfallen
3,56 ha auf die Neuversiegelung, 8,22 ha auf unbefestigte Nebenflachen und 5,17 ha auf Kom-
pensationsflachen. Weitere 6,77 ha werden in der Bauzeit voriibergehend beansprucht, zum
grofiten Teil davon durch die bauzeitliche Umfahrung.

2 Beschreibung der Umwelt und ihrer Bestandteile
2.1 Schutzgut Menschen

Das Planungsgebiet liegt einschlieBlich der Ortsteile Thurnhof, Lettenthal, Grafenhofen und
Zeitlhof Giberwiegend im AuRenbereich der Gemeinde Wenzenbach. Ostlich der AS Wenzen-
bach grenzen Wohn-, Misch- und Gewerbegebiete der Ortschaft Wenzenbach unmittelbar an
die B 16 an. Diese Gebiete sind abschnittsweise durch eine bestehende Larmschutzwand vor
Lairmimmissionen geschiitzt. Das Planungsgebiet greift am 6stlichen Ortsrand von Wenzen-
bach auf den Friedhof und einen Spielplatz tiber. Bei Zeitlhof befindet sich eine groRere Klein-
gartenanlage. Es bestehen Vorbelastungen durch Larm und Luftschadstoffe, insbesondere aus
dem StralRenverkehr. Der Standort des Vorhabens und das umgebende Planungsgebiet zahlen
nicht zu den Gebieten, in denen die in den Gemeinschaftsvorschriften festgelegten Umwelt-
gualitatsnormen bereits liberschritten sind.

Das Planungsgebiet wird insbesondere von der ortsansadssigen Bevolkerung zur Naherholung
aufgesucht. Der Uberregionale Falkenstein-Radweg von Regensburg nach Falkenstein (Teil des
Bayernnetzes fiir Radler) verlauft im Abschnitt zwischen Gonnersdorf und Wenzenbach durch
das Planungsgebiet. Daneben bestehen weitere Rad- und Wanderwege ortlicher bis regionaler
Bedeutung.

2.2 Schutzgut Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt

Das Planungsgebiet liegt einschlieBlich der Ortsteile Thurnhof, Lettenthal, Grafenhofen und
Zeitlhof (iberwiegend im AuRenbereich der Gemeinde Wenzenbach. Ostlich der AS Wenzen-
bach grenzen Wohn-, Misch- und Gewerbegebiete der Ortschaft Wenzenbach unmittelbar an
die B 16 an. AulRerhalb der Ortschaften wird das Planungsgebiet fast vollstandig von landwirt-
schaftlichen Flachen eingenommen; Griinland konzentriert sich auf die Tallagen und Niede-
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rungen um den Wenzenbach. Die Talrdume zeichnen sich durch teilweise naturnahe FlieRge-
wasser, Sumpf- und Auwalder, Rohrichte, GroRRseggenrieder, Extensivgriinland, Feucht- und
Nasswiesen aus. Grof3e Bedeutung kommt insbesondere den groRflachigen Feuchtlebensrau-
men im Gonnersdorfer Moor und im Wenzenbachtal zwischen Wenzenbach und Grafenhofen
zu. Die wenigen Waldflachen im Planungsgebiet werden von Nadelwaldern eingenommen.
Die landwirtschaftliche Flur ist aufRerhalb der Tallagen weitgehend ausgeraumt. Mit dem Neu-
bau der B 16 in den 1980er Jahren waren erhebliche Beeintrachtigungen des Schutzgutes ver-
bunden. Verblieben sind Vorbelastungen durch die Zerschneidung des Gonnersdorfer Moores
und des Wenzenbachtales, mehrere Gewasserquerungen sowie durch die Emissionen des
StraBenverkehrs auf der B 16.

Im Planungsgebiet und in dessen naherem Umfeld kommen keine FFH-Gebiete oder Vogel-
schutzgebiete des Netzes Natura 2000 im Sinne des § 32 BNatSchG vor. Die nachstgelegenen
FFH-Gebiete 6939-371 ,Trockenhdnge am Donaurandbruch” und 6939-302 ,,Bachtéler im Fal-
kensteiner Vorwald“ liegen in 2,8 bzw. 3,5 km Entfernung zur B 16 und bleiben vom Ausbau
der B 16 unberihrt. Zwischen Grafenhofen und Zeitlhof greift das Planungsgebiet auf das
Landschaftsschutzgebiet LSG-00558.01 des Landkreises Regensburg (vormals ,Falkensteiner
Vorwald mit Donaurandspalte und Regental”) Uber, das hier bis an die B 16 heranreicht. In
diesem Landschaftsschutzgebiet soll u.a. insbesondere der Wald wegen seiner besonderen
Bedeutung fir den Naturhaushalt geschiitzt werden. Das Landschaftsschutzgebiet ist vom
Ausbau der B 16 und dem Neubau der GemeindeverbindungsstralRe auf etwa 600 m Lange in
einem bereits stark vorbelasteten Randbereich unmittelbar an der Bundesstralle betroffen.
Weitere geschiitzte Teile von Natur und Landschaft gemal} §§ 23 bis 29 und § 32 BNatSchG
kommen im Planungsgebiet nicht vor.

Dem Planungsgebiet kommt Habitatfunktion fir Biber, Fledermaduse, Zauneidechse, Dunklen
Wiesenknopf-Ameisenblauling und Végel zu. An einem Graben im Feuchtlebensraumkomplex
zwischen Gambach und Wenzenbach wurde 2008 nérdlich der B 16 eine Biberburg erfasst.
Innerhalb des Planungsgebiets finden sich entlang des Wenzenbachs auf beiden Seiten der B
16 Fall- und FraRBspuren. Die Feldgehodlze, Hecken und Gehélzsaume im Planungsgebiet dienen
Fledermausen als Nahrungshabitat und Leitlinie fir Flugbewegungen. Aufgrund des geringen
Alters und der grofSen Vorbelastung der vom Ausbau der B 16 betroffenen Bestdande lassen
sich Baumquartiere mit hinreichender Sicherheit ausschlieBen. Ebenso sind im Wirkraum des
Bauvorhabens keine Fortpflanzungs- und Ruhestatten anspruchsvollerer Vogelarten zu erwar-
ten. Es ist davon auszugehen, dass Fledermause und Vogel die B 16 regelmaRig Gberqueren.
Wechselbeziehungen bodengebundener Tiere wie Kleinsduger, Reptilien und Amphibien tGber
die B 16 hinweg sind dagegen infolge der Verkehrsdichte der B 16 vermutlich erloschen. Die
Lebensraume der Zauneidechse und des Dunklen Wiesenknopf-Ameisenblaulings liegen au-
Rerhalb des Wirkraums des Bauvorhabens.

2.3 Schutzgut Boden

Der Untergrund des Planungsgebiets wird vom moldanubischen Grundgebirge aufgebaut, das
jedoch nur an den Einhangen des Falkensteiner Vorwaldes an der Oberflache ansteht, wo es
nicht von pleistozanen Ablagerungen oder holozéanen Talflillungen tGberdeckt ist. Stdlich von
Wenzenbach stehen lGberwiegend Gneise des Falkensteiner Vorwaldes an der Oberflache an.
Die Gneise liefern liberwiegend grusige, stark lehmige Sande und sandige Lehme, aus denen
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sich mittel- bis flachgriindige, teils podsolige Braunerden geringer Sattigung entwickelt haben.
In den Talchen der zum Forstbach flieRenden Bache stehen Uber jingsten Talflillungen leh-
mige Gleye schlechter Entwicklungsstufe an. Aufgrund der intensiven landwirtschaftlichen
Nutzung liegt der Schwerpunkt der natirlichen Bodenfunktionen dieser Béden auf der Pro-
duktionsfunktion.

Zwischen der AS Gonnersdorf und der AS Wenzenbach stehen jlingere Sedimente und jlingste
TalfGllungen an der Oberflache an. Um Thurnhof und nérdlich Grafenhofen sind dies sandig-
lehmige bis tonige Ablagerungen des Hangendtertiars. Diese Ausgangsgesteine liefern Uber-
wiegend grusige, stark lehmige Sande und sandige Lehme, aus denen sich mittel- bis flach-
griindige, teils podsolige Braunerden geringer Sattigung entwickelt haben. Uber den alluvialen
TalfGllungen der Niederungen von Wenzenbach und Gambach stehen lehmige Gleye schlech-
ter Entwicklungsstufe an, die im Gonnersdorfer Moor von Anmoor- und Moorgleyen abgeldst
werden. Die Boden in diesen Bereichen weisen ohne Nutzung oder unter Dauerbedeckung
durch Griinland regelmaRig intakte Bodenfunktionen auf.

In der Ortschaft Wenzenbach sind die Gneise des Falkensteiner Vorwaldes von Bauflachen fast
vollstandig Giberdeckt. Am 6stlichen Ortsrand von Wenzenbach stehen im Talraum des Forst-
baches und dessen Zulaufe alluviale Talflllungen an der Oberflache an, Giber denen sich leh-
mige Gleye schlechter Entwicklungsstufe entwickelt haben. Die Boden in diesem Raum weisen
infolge der Uberbauung mit Bau-, Griin- und Verkehrsflichen kaum noch intakte Bodenfunk-
tionen auf.

2.4 Schutzgut Wasser

Das Planungsgebiet wird in Langsrichtung vom Wenzenbach durchzogen, dem auf beiden Sei-
ten Forstbach, Gambach und weitere kleinere Bache zuflieen, und der tiber den Regen in die
Donau entwassert. Wenzenbach und Forstbach weisen Gewassergliteklasse Il (maRig belas-
tet) auf. Die Zuldufe zum Forstbach wurden beim Neubau der B 16 in den 1980er Jahren zer-
schnitten. Ein weiterer namenloser Bachlauf im Westen von Wenzenbach ist innerorts begra-
digt, verbaut und im weiteren Verlauf verrohrt.

Das Planungsgebiet beriihrt im Umfeld der AS Gonnersdorf die Schutzzone Il des Wasser-
schutzgebietes zur Wasserversorgung der Wenzenbacher Gruppe. Die Niederungen und Talb-
o6den von Wenzenbach und Forstbach zdhlen zu den wassersensiblen Bereichen und sind auf-
grund der geringen Uberdeckung gegen Schadstoffeintrige empfindlich. Festgesetzte oder in
Planung befindliche Uberschwemmungsgebiete, Heilquellenschutzgebiete oder Risikogebiete
nach dem Wasserhaushaltsgesetz kommen im Planungsgebiet nicht vor.

2.5 Schutzgut Luft und Klima

Die klimatischen Bedingungen im Planungsgebiet sind maRig warm und maRig trocken. Das
Planungsgebiet ist aufgrund seiner geringen Meereshdhe und seiner Randlage zu den Talrdu-
men von Regen und Donau gegeniiber dem Falkensteiner Vorwald klimatisch begiinstigt. Die
landwirtschaftlichen Flachen im Planungsgebiet, insbesondere die grofRflachigen Griinlander
und Siimpfe, dienen der Entstehung von Reinluft bzw. Kaltluft, die von den Hangen talwarts

Stefan Weidenhammer, Landschaftsarchitekt 8



StBA Regensburg B 16 Ausbau BA Il, AS Gonnersdorf — GVS Strohberg UVP-Bericht

stromen. Im Planungsgebiet bestehen lufthygienische Vorbelastungen durch Emissionen aus
dem StraBenverkehr, Hausbrand und Gewerbe. Von den bebauten Flachen geht keine erheb-
liche Warmebelastung aus.

2.6 Schutzgut Landschaft

Das Landschaftsbild wird vom Ubergang der offenen, miaRig bewegten Kulturlandschaft nord-
Ostlich von Regensburg zu den weitgehend geschlossenen Waldern des lebhaft reliefierten
Falkensteiner Vorwaldes gepragt. Walder und Waldrander gliedern die Landschaft und be-
grenzen die Sichtbeziehungen und die Durchsichtigkeit der Landschaft. Nach dem ABSP fir
den Landkreis Regensburg erstreckt sich der groBte unzerschnittene verkehrsarme Raum im
Landkreis Regensburg mit einer GréRe von 150-200 km? in einem Streifen von 5 km Breite
sudlich entlang der B 16 vom Stadtgebiet Regensburg bis nach Roding.

Mit dem Neubau der B 16 in den 1980er Jahren waren erhebliche Beeintrachtigungen des
Landschaftsbildes verbunden. Das Landschaftsbild ist durch den Neubau der BundesstraRe
und die Anschlussstellen Gonnersdorf und Wenzenbach vorbelastet, auch wenn die StralRen-
bdschungen auf beiden Seiten der B 16 mittlerweile mit ausgewachsenen Gehdlzen und He-
cken bestockt und in das Landschaftsbild eingebunden sind.

2.7 Schutzgut Kultur- und sonstige Sachgiiter

Westlich und 6stlich der Ortschaft Grafenhofen sind je eine Siedlung der Bronzezeit, Hallstatt-
zeit und des Frih- bis Hochmittelalters nachgewiesen, die als Bodendenkmaler gemaR dem
Bayerischen Denkmalschutzgesetz geschiitzt sind. Im Ausbaubereich der Bundesstralle 16
selbst sind keine Kultur- und Sachgiiter bekannt.

2.8 Wechselwirkungen

Wechselwirkungen bestehen im Planungsgebiet insbesondere zwischen den Schutzgitern
Wasser und biologische Vielfalt sowie zwischen den Schutzglitern Landschaft, Tiere und Pflan-
zen. Die Qualitat der Feuchtlebensraume im Planungsgebiet hangt unmittelbar von Grund-
wasserstand, Nutzung und Schadstoffeintragen ab. Umgekehrt tragen die naturraumtypi-
schen Lebensraume von Tieren und Pflanzen erheblich zur Vielfalt, Eigenart und Schénheit der
Landschaft bei.

3 Beschreibung der Projektwirkungen

Der Ausbau der B 16 im Bauabschnitt 2 zwischen der AS Gonnersdorf und der GVS Strohberg
bringt bau-, anlage- und betriebsbedingte Wirkfaktoren mit sich, die negative Umweltauswir-
kungen verursachen kdnnen.

Stefan Weidenhammer, Landschaftsarchitekt 9
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3.1 Baubedingte Wirkfaktoren

Beim dreistreifigen Ausbau der B 16 im Bauabschnitt 2 zwischen AS Gonnersdorf und GVS
Strohberg ist zu berlicksichtigen, dass im Baufeld und Wirkraum des Vorhabens bereits erheb-
liche betriebsbedingte Wirkfaktoren infolge des bestehenden Strallenverkehrs vorliegen. Die
baubedingten Wirkungen sind mit Abschluss der BaumaBnahme beendet:
e vorlbergehende Flacheninanspruchnahme fiir Baustelleneinrichtungen, Arbeitsstrei-
fen, Lagerplatze, bauzeitliche Umfahrungen u.a.
e Storung des Wohnumfeldes von Menschen durch Immissionen (Larm, Erschiitterun-
gen, Stoffeintrage, optische Stérungen)
e Storung der Erholung durch Umleitungen und SicherungsmaBBnahmen von Freiraum-
verbindungen
e Storung benachbarter Lebensrdaume von Tieren und Pflanzen durch Immissionen
(Larm, Erschiitterungen, Stoffeintrage, optische Stérungen)
e Tierverluste infolge von Kollisionen
e Gefdahrdung des Naturhaushalts durch Bodenverdichtung und Verunreinigungen von
Boden, Grund- und Oberflachenwasser.

3.2 Anlagenbedingte Wirkfaktoren

Die anlagenbedingten Wirkfaktoren wirken dauerhaft auf Natur und Landschaft ein. Im Fall
des vorliegenden Vorhabens ist zu berlicksichtigen, dass bereits erhebliche Barrierewirkungen
infolge von Zerschneidungen durch die BundesstraRe bestehen:
e Verluste von Lebensraumen von Tieren und Pflanzen
e Barrierewirkungen und Zerschneidung von faunistischen Funktionsbeziehungen
e Versiegelung und Uberbauung belebten Bodens, Verlust landwirtschaftlicher Flichen
e Beeintrachtigung des Gebietswasserhaushalts infolge erhdhter Abflussspitzen und ver-
ringerter Retention
e Verlust landschaftspragender Strukturen und Elemente
e Zerschneidung von landschaftspragenden Sichtbeziehungen und Freiraumverbindun-
gen.

3.3 Betriebsbedingte Wirkfaktoren

Bei der Untersuchung der dauerhaften betriebsbedingten Beeintrachtigungen ist zu beriick-
sichtigen, dass infolge des StraRenverkehrs bereits erhebliche Beeintrachtigungen bestehen,
auf die sich der Ausbau der B 16 teilweise nicht weiter wesentlich auswirkt (z. B. das Risiko der
Schadigung und Toétung von Tieren durch Kollisionen). Folgende relevante betriebsbedingte
Wirkfaktoren kénnen durch den Ausbau der B 16 im Bauabschnitt 2 AS Gonnersdorf — GVS
Strohberg verstarkt werden:
e Beeintrachtigung benachbarter Lebensraume von Tieren und Pflanzen durch Zunahme
der Immissionen (Larm, Erschltterungen, Stoffeintrage, optische Stérungen)
e Beeintrachtigungen von Populationen durch Zunahm der Zerschneidung von Lebens-
raumen und Isolation
e Zunahme der Tierverluste infolge Kollisionen

Stefan Weidenhammer, Landschaftsarchitekt 10
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e Freisetzung umweltgefdahrdender Stoffe bei Unfallen
e Beeintrachtigung von Naturgenuss und Erholung infolge zunehmender Verlarmung
und technischer Uberpragung.

4 Ubersicht liber anderweitige Lésungsmoglichkeiten und Angabe der we-
sentlichen Auswabhlgriinde

Im Rahmen der Planung des Ausbaus der B 16 im Bauabschnitt 2 zwischen der AS Gonnersdorf
und der GVS Strohberg wurden verschiedene Varianten untersucht. Ausbauziel ist eine ver-
kehrssichere und leistungsfahige StraRenverbindung. Die untersuchten Losungsmaglichkeiten
sind

e Nullvariante

e Nordvariante (Bau- und Betriebsform 2+1)

e S{idvariante (Bau- und Betriebsform 2+1)

e Kombinierte Nord-/Slidvariante (Bau- und Betriebsform 2+1).

Mit der Nullvariante ohne Ausbau der B 16 zur Bau- und Betriebsform 2+1 wird das Ziel einer
verkehrssicheren und leistungsfahigen StraRenverbindung verfehlt. Der vorhandene Kolon-
nenverkehr und die daraus resultierenden Pulkbildungen bleiben bestehen, die Verstetigung
des Verkehrsflusses und die Schaffung von Kapazitats- und Sicherheitsreserven sind nicht
moglich. Die Nullvariante wird daher nicht weiterverfolgt.

Die Nordvariante (Bau- und Betriebsform 2+1) schont die besonders wertvollen Feuchtwiesen
und Ackerflachen (Schutzgiter Tiere und Pflanzen, Boden, Wasser) siidlich der BundesstralRe
zwischen dem Baubeginn und der Anschlussstelle Wenzenbach. Auch wird der bis an die Bun-
desstralle heranreichende Ortsteil Grafenhofen larmtechnisch entlastet (Schutzgut Men-
schen). Im weiteren Verlauf ab der AS Wenzenbach ist der Ausbau zur Betriebsform 2+1 auf
der Nordseite nicht moglich, da

o die bestehende Bebauung der Ortschaft Wenzenbach bis unmittelbar an die Béschun-
gen der bestehenden B 16 heranreicht

e ein massiver Eingriff in Privatgrund notig ware (Schutzgut Menschen)

e durch das Verschieben der Béschungskanten von Dammen und Einschnitten statische
Probleme wie Risse an den anliegenden Hausern auftreten kdnnen (Schutzgut sonstige
Sachgiiter)

e die Larmbelastung der Ortschaft Wenzenbach trotz Larmschutzwand ansteigen kann

e die Infrastruktur (Wege, Ver- und Entsorgungsleitungen) und das Ortsbild der Ort-
schaft Wenzenbach beeintrachtigt wiirde (Schutzgiter Landschaft, sonstige Sachgi-
ter).

Die Sudvariante (Bau- und Betriebsform 2+1) zieht im Abschnitt zwischen dem Baubeginn und
der AS Wenzenbach erhebliche Auswirkungen nach sich, da hier
e wertvolle Feuchtwiesen bis unmittelbar an die bestehende B 16 heranreichen (Schutz-
gluter Tiere und Pflanzen, Boden, Wasser)
e der Ortsteil Grafenhofen durch Larm und Flachenentzug (Schutzgut Menschen) belas-
tet wird
e hofnahe landwirtschaftliche Flachen betroffen sind (Schutzgut Boden)

Stefan Weidenhammer, Landschaftsarchitekt 11
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e Retentionsraumverluste im Uberschwemmungsbereich des Wenzenbachs nicht aus-
geschlossen werden kdnnen (Schutzgut Wasser).

Bei Realisierung der Stidvariante zwischen der AS Wenzenbach und dem Bauende kénnen alle
negativen Auswirkungen der Nordvariante in diesem Abschnitt vermieden werden. Auch bie-
tet sich der Gemeinde Wenzenbach Entwicklungspotenzial fir die Zukunft und eine Verbesse-
rung der Larmbelastung.

Die Wahllinie sieht den Ausbau auf der Nordseite bis zur AS Wenzenbach vor, und einen Aus-
bau auf der Stidseite von dort bis zum Bauende. Die kombinierte Nord-/Studvariante (Bau- und
Betriebsform 2+1) stellt die optimierte Losung dar, da

e wertvolle Feuchtwiesen sowie hofnahe landwirtschaftliche Flachen geschont werden
(Schutzgiiter Tiere und Pflanzen, Boden, Wasser)

e die Ortsteile Wenzenbach und Grafenhofen sowie trassennahe Anlieger von Larm, Im-
missionen und Flachenentzug entlastet werden (Schutzgut Menschen, sonstige Sach-
glter)

e aktiver Larmschutz besser moglich ist (Schutzgut Menschen)

e der Uberschwemmungsbereich des Wenzenbachs weitgehend verschont werden kann
(Schutzgut Wasser) sowie

e bautechnisch ein schnellerer Bauablauf moglich ist und die Akzeptanz der Bevélkerung
eher gegeben ist.

5 Beschreibung der zu erwartenden erheblichen nachteiligen Umweltauswir-
kungen des Vorhabens

5.1 Schutzgut Menschen

Der Ausbau der B 16 im Bauabschnitt 2 zwischen der AS Gonnersdorf und der GVS Strohberg
hat dauerhafte und voriibergehende Projektwirkungen zur Folge. Hierbei ist zu beachten, dass
bereits erhebliche Vorbelastungen infolge betriebsbedingter Emissionen und Zerschneidung
aus dem StraRenverkehr bestehen. Negative Auswirkungen auf das Schutzgut Menschen wer-
den durch geeignete MaRnahmen und Vorkehrungen vermindert oder minimiert.

Tabelle: Wirkfaktoren und Projektwirkungen des Vorhabens unter Beriicksichtigung der VermeidungsmafRnah-
men (Schutzgut Menschen)

Wirkfaktor VermeidungsmaBnahmen Projektwirkungen

keine erhebliche Zunahme der Im-
missionen von Larm und Luftschad-
stoffen

Beeintrachtigung von Wohn-, Larmschutzwand in Wenzenbach
Misch- und Gewerbegebieten durch

Larm und Luftschadstoffe

keine erhebliche Zunahme der Ver-
schattung

Beeintrachtigung der Erholung in
privaten Grinflachen infolge Ver-
schattung durch die Larmschutz-
wand

Beeintrachtigung erholungswirksa-
mer offentlicher Griinflachen, Ele-

Neugestaltung des Landschaftsbil-
des

keine erheblichen Auswirkungen

Stefan Weidenhammer, Landschaftsarchitekt
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Wirkfaktor VermeidungsmafBnahmen Projektwirkungen

mente und Strukturen durch Uber-
bauung und Larm

Zerschneidung und Beeintrachti- Aufrechterhaltung und Wiederher- | keine erheblichen Auswirkungen
gung von Freiraumverbindungen stellung

Die geringfligige Zunahme von Larm und Luftschadstoffemissionen geht auf die allgemeine
Verkehrszunahme im Prognosehorizont 2030 zurtick. Die berechneten Immissionen der Luft-
schadstoffe NO2, PM1o (Feinstaub) und CO liegen im zuldssigen Rahmen. Eine dauerhafte Zu-
nahme der Larmimmissionen in Wenzenbach wird mit der Anlage der Larmschutzwand effek-
tiv verhindert. Die bauzeitliche Umfahrung tragt wesentlich dazu bei, den Verkehrslarm inner-
halb von Wenzenbach erheblich zu verringern und den anfallenden Larm auf den unvermeid-
lichen Bauldarm zu reduzieren. Im Rahmen der bauzeitlichen Umfahrung kommt es zu keiner
erheblichen Zunahme von Larm oder Schadstoffemissionen, da diese zum einen von der Be-
bauung abgeriickt ist und zum anderen die straRenblirtigen Emissionen durch Geschwindig-
keitsbegrenzungen verringert werden.

Die auf 494 m Lange bestehende Larmschutzwand von 2,0 m Hohe wird um 0,5 — 2,2 m auf
2,0 — 4,2 m Hohe erhoht. Die Larmschutzwand wird dariiber hinaus um 864 m verlangert mit
einer Hohe von 2,5 — 3,0 m. Von insgesamt 40 betroffenen Anliegern liegen 35 mehr als 20 m
von der Larmschutzwand entfernt; bei den fiinf Anliegern mit einem Abstand unter 20 m zur
Larmschutzwand erreicht diese eine Hohe von 2,5 m. Da sich die betroffenen Grundstiicke
nordlich der Larmschutzwand befinden, kann eine Zunahme der Verschattung der zugehori-
gen Garten nicht von vornherein ausgeschlossen werden. Bei der Beurteilung der Beeintrach-
tigungen der Anlieger durch Verschattung ist jedoch zu beachten, dass die Erhohung der Larm-
schutzwand im Bestand nur in einem 120 m kurzen Abschnitt mehr als 1,5 m betrdgt und der
Neubauabschnitt bei einer H6he von maximal 3,0 m regelmaRig einen Abstand von mehr als
25 m zu Wohngebauden einhalt. Insbesondere besteht bereits jetzt eine erhebliche Verschat-
tung der Anlieger infolge der geschlossenen, dichten Bestockung der StraRenbéschung mit
GroRstrauchern und Baumen, die eine Kronenhohe von 10 m erreichen. Unter Berlcksichti-
gung der vorhandenen Bestockung, der meist geringen Hoéhe und des Abstandes der Larm-
schutzwand wird die Erholung der Anlieger in ihren privaten Garten nur geringfligig bzw. un-
erheblich durch Verschattung beeintrachtigt.

Abseits der fir den Bau in Anspruch genommenen Flachen kommt es aufgrund der Vorbelas-
tung zu keiner nennenswerten Zunahme der Beeintrachtigungen der Erholung des Menschen
in offentlichen Grinflachen oder in der freien Landschaft. Die fiir die Feierabenderholung so-
wie fiir (Rad-) Wanderungen wichtigen Wegebeziehungen bleiben ohne Ausnahme erhalten
oder werden wiederhergestellt. Die Beeintrachtigungen erholungswirksamer Elemente und
Strukturen entlang von Freiraumverbindungen infolge Uberbauung werden mit der land-
schaftsgerechten Neugestaltung der StraRennebenflachen durch Anlage von Gehdlzen, Biu-
men, Gras- und Krautfluren ausgeglichen. Die Erholungseignung im Planungsgebiet wird nicht
nachhaltig verschlechtert.
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5.2 Schutzgut Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt

Baubedingte Beeintrachtigungen von Lebensraumen fiir Tiere und Pflanzen sowie anlagebe-
dingte Beeintrachtigungen angrenzender Lebensraume werden weitgehend vermieden. Trotz
Durchflihrung der VermeidungsmaBBnahmen hat der Ausbau der B 16 im Bauabschnitt 2 nach-
teilige Umweltauswirkungen zur Folge, die im rdumlichen und funktionalen Zusammenhang
zum Eingriff kompensiert werden.

Tabelle: Wirkfaktoren und Projektwirkungen des Vorhabens unter Beriicksichtigung der Vermeidungsmalinahmen

(Schutzgut Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt)

Wirkfaktor

VermeidungsmaBBnahmen

Projektwirkungen

Verlust von Biotoptypen

Begrenzung des Baufeldes

naturschutzfachliche Optimierung
d. bauzeitlichen Umfahrung

Wiederherstellung voribergehend
beanspruchter Lebensraume

kompensationspflichtige  Verluste
von Biotop- und Nutzungstypen

Habitatverluste planungsrelevanter
Tierarten

Beseitigung von Gehdlzen und Réh-
richten aulerhalb der Brut- und Ve-
getationszeiten

keine erheblichen Auswirkungen

Beeintrachtigungen durch Larm und
Immissionen

kompensationspflichtige mittelbare
Beeintrachtigungen

Beeintrachtigung von Biotopver-
bund und faunistischen Funktions-
beziehungen

tiergerechte Gestaltung der Briicken
und Behelfsbriicken Gber Wenzen-
bach und Gambach

keine erheblichen Auswirkungen

Erhebliche nachteilige Umweltauswirkungen resultieren insbesondere aus dem Verlust der Bi-
otopfunktionen landwirtschaftlich intensiv bis extensiv genutzter Biotop- und Nutzungstypen,
Gewasser, Geholze und StralRenbegleitgriin. Diese Beeintrachtigungen werden durch Aus-
gleichs- und ErsatzmaRnahmen kompensiert. Die Verluste umfassen auch die voriibergehen-
den Beeintrachtigungen gesetzlich geschitzter Feuchtlebensraume in der Wenzenbachaue in-
folge der bauzeitlichen Umfahrung, die aufgrund der Empfindlichkeit der Standorte als dauer-
haft gewertet werden. Erhebliche Habitatverluste planungsrelevanter Tierarten treten auf-
grund des geringen Alters und der groRen Vorbelastung der vom Ausbau der B 16 betroffenen
Bestdnde nicht auf. Unmittelbare Beeintrachtigungen der Tierarten werden mit der Beseiti-
gung von Geholzen und Rohrichten aulRerhalb der Brut- und Vegetationszeiten vermieden.

Infolge des Ausbaus kommt es zu einer geringfligigen Verschiebung der Beeintrachtigungszo-
nen, die mittelbare Beeintrachtigungen bislang unbelasteter Biotop- und Nutzungstypen nach
sich zieht und kompensiert wird. Erhebliche Beeintrachtigungen des Biotopverbundes und der
faunistischen Funktionsbeziehungen durch eine Zunahme von Barriere- und Zerschneidungs-
wirkungen werden mit der tiergerechten Gestaltung der Briicken und Behelfsbriicken tber
Wenzenbach und Gambach auch in der Bauzeit vermieden.

Vom Ausbau der B 16 im Bauabschnitt 2 AS Gonnersdorf — GVS Strohberg sind mit Sumpf- und
Auwaildern, Sumpfgebiischen, naturnahen FlieRgewdsserabschnitten, GroRseggenriedern,
Verlandungs- und Landrohrichten, Hochstaudenfluren und Nasswiesen auch nach § 30 (2)
BNatSchG gesetzlich geschiitzte Biotope im Umfang von insgesamt 0,92 ha betroffen. Etwa
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die Halfte dieser betroffenen Biotopflachen (0,43 ha) wird im Rahmen der bauzeitlichen Um-
fahrung voriibergehend beansprucht und nach Abschluss der Bauarbeiten wiederhergestellt.
Die dauerhaften Verluste und die nach Wiederherstellung verbleibenden Beeintrachtigungen
gesetzlich geschiitzter Biotope werden im Rahmen der Renaturierung des Forstbachtals bei
Grabenbach kompensiert.

Das Landschaftsschutzgebiet ist vom Ausbau der B 16 im Bauabschnitt 2 auf etwa 600 m Lange
in einem bereits stark vorbelasteten Randbereich unmittelbar an der BundesstraRe betroffen.
Beeintrachtigungen der nachstgelegenen FFH-Gebiete 6939-371 und 6939-302 lassen sich
aufgrund der groRen raumlichen Entfernung und des fehlenden funktionalen Zusammenhangs
zur B 16 mit Sicherheit ausschliel3en.

Fir die relevanten Tier- und Pflanzenarten nach Anhang IV a) und b) FFH-Richtlinie und die
relevanten europdischen Vogelarten nach Art. 1 Vogelschutzrichtlinie sind die Verbotstatbe-
stande des § 44 Abs. 1i.V.m. Abs. 5 BNatSchG nicht gegeben. In den vorliegenden Angaben
zur artenschutzrechtlichen Prifung (Unterlage 19.1.3) wurde belegt, dass hinsichtlich des
Schadigungsverbots (§ 44 Abs. 1 Nr. 1 und 3i.V.m. Abs. 5 BNatSchG) die 6kologische Funktion
der von dem Eingriff betroffenen Fortpflanzungs- und Ruhestatten im raumlichen Zusammen-
hang gewahrt wird, hinsichtlich des Stérungsverbots (§ 44 Abs. 1 Nr. 2 und 3 i.V.m. Abs. 5
BNatSchG) der Erhaltungszustand der lokalen Populationen nicht verschlechtert wird und das
Totungsverbot (§ 44 Abs. 1 Nr. 1i.V.m. Abs. 5 BNatSchG) weder im Betrieb der BundesstralRe
16 und der bauzeitlichen Umfahrung noch im Zusammenhang mit baubedingten Zerstérungen
der Fortpflanzungs- und Ruhestatten einschlagig ist.

5.3 Schutzgut Boden

Nachhaltige Beeintrachtigungen des Bodens werden insbesondere durch Versiegelung (Ver-
kehrs-flichen) und Uberbauung (Bdschungen und Nebenfldchen) verursacht. Weitere nach-
teilige Auswirkungen werden durch geeignete MaBnahmen und Vorkehrungen vermindert o-
der minimiert.

Tabelle: Wirkfaktoren und Projektwirkungen des Vorhabens unter Beriicksichtigung der Vermeidungsmalnahmen
(Schutzgut Boden)

Wirkfaktor

VermeidungsmafBnahmen

Projektwirkungen

Beeintrachtigung von Boden und ih-
rer Bodenfunktionen durch Versie-
gelung

geringere Wirkungen infolge des be-
standsorientierten Ausbaus

Neuversiegelung: 3,56 ha

Beeintrachtigung von Béden und ih-
rer Bodenfunktionen durch Uber-
bauung

geringere Wirkungen infolge des be-
standsorientierten Ausbaus

Neuliberbauung: 8,22 ha

Bodenverdichtung und Zerstérung
der Bodenhorizonte im Bereich der
bauzeitlichen Umfahrung

Schutz des Bodens und der Boden-
horizonte durch  Schutzmatten,
Vliese und weitere Vorkehrungen

Bodenverdichtung

Voriibergehende Inanspruchnahme

Begrenzung des Baufeldes

Wiederherstellung natdrlicher Bo-
den

Flachenbeanspruchung: 6,77 ha

Stefan Weidenhammer, Landschaftsarchitekt
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Insgesamt werden Boden im Umfang von 3,56 ha versiegelt und im Umfang von 8,22 ha liber-
baut. Weitere 6,77 ha Boden werden in der Bauzeit voriibergehend beansprucht, zum gréfSten
Teil davon durch die bauzeitliche Umfahrung. Betroffen sind sowohl Béden mit intakten na-
tirlichen Bodenfunktionen als auch mit vorrangiger Produktionsfunktion. Die durch voriber-
gehende Inanspruchnahme und Verdichtung beeintrachtigten Béden werden nach Abschluss
der BaumalBnahme wiederhergestellt und rekultiviert. Die dauerhaften Beeintrachtigungen
der Béden infolge von Versiegelung und Uberbauung werden durch die Verbesserung der Bo-
denfunktionen im Rahmen der Ausgleichs- und Ersatzmallnahmen ausgeglichen.

5.4 Schutzgut Wasser

Nachhaltige Beeintrachtigungen des Schutzgutes Wasser resultieren insbesondere aus der
Versiegelung. Weitere nachteilige Auswirkungen werden durch geeignete MaRnahmen und
Vorkehrungen vermindert oder minimiert.

Tabelle: Wirkfaktoren und Projektwirkungen des Vorhabens unter Beriicksichtigung der VermeidungsmaBBnahmen
(Schutzgut Wasser)

Wirkfaktor

VermeidungsmalBnahmen

Projektwirkungen

Beeintrachtigung des Gebietswas-
serhaushalts infolge verringerter Re-
tention und erhohter Abflussspitzen

breitflachige  Versickerung und
Rickhaltung des Oberflachenwas-
sers

keine erheblichen Auswirkungen

bau- und betriebsbedingte Schad-
stoffeintrage in Oberflachen- und
Grundwasser

vermieden durch Schutzvorkehrun-
gen nach DIN 18920

keine erheblichen Auswirkungen

bau- und betriebsbedingte Schad-
stoffeintréage in das Wasserschutz-
gebiet

vermieden durch Schutzvorkehrun-
gen nach RiStWag

keine erheblichen Auswirkungen

Beeintrachtigung der Durchgangig-
keit von FlieBgewassern durch Zer-
schneidung

hydraulisch ausreichende Dimensio-
nierung der Briickenquerschnitte
liber Gambach und Wenzenbach

keine erheblichen Auswirkungen

(StraBen- und Behelfsbriicken)

Beeintrachtigungen von FlieRgewdssern durch Zerschneidung werden durch hydraulisch aus-
reichend dimensionierte Querschnitte der Straflen- und Behelfsbriicken vermieden. Durch
den Neubau von versiegelten (Fahrbahn-)Flachen kommt es bei Niederschlagen zu einem
ver-mehrten Oberflaichenwasserabfluss. Das auf dem Ausbauabschnitt und der bauzeitlichen
Um-fahrung anfallende Wasser wird, wie auf der B 16 bereits heute, Uber die
StraBenbdschungen und Mulden groRflachig versickert. Es ergibt sich also hinsichtlich der
Entwéasserung und ins-besondere bei der Grund-wasserneubildungsrate keine wesentliche
Veranderung gegeniber dem heutigen Zustand. Mit der Anpassung der
Entwéasserungseinrichtungen und der Anwendung der RiStWag im Wasserschutzgebiet
konnen Schadstoffeintrage in das Grundwasser weitgehend vermieden werden. Einrgriffe—in
das—Grundwasser—sind—fir—die—Baumalknahme—nicht—vorgesehen; Das hochanstehende
Grundwasser im Bereich der Gambach- (BW1-1) und der Wenzenbachbriicke (BW1-2) soll
temporar Uber einen gewissen Zeitraum innerhalb einer dichten Baugrubenumschlielung
(Spundwédnde) um max. 1,50 m abgesenkt werden. Die abfiltrierbaren Stoffe sollen dabei auf
50 mg/l (durch Absetzcontainer od. Kiesfilter) begrenzt werden. Nach Beendigung der
Arbeiten wird die Grundwasserabsenkung aufler Betrieb gesetzt und die Baugrubenum-
schliefung entfernt.

Stefan Weidenhammer, Landschaftsarchitekt 16
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5.5 Schutzgut Luft und Klima

Nachhaltige Beeintrachtigungen des Schutzgutes Luft und Klima kénnen insbesondere aus der
Versiegelung klimarelevanter Flachen resultieren. Weitere nachteilige Auswirkungen werden
durch geeignete MalRnahmen und Vorkehrungen vermindert oder minimiert.

Tabelle: Wirkfaktoren und Projektwirkungen des Vorhabens unter Beriicksichtigung der Vermeidungsmalinahmen
(Schutzgut Luft und Klima)

Wirkfaktor VermeidungsmafBnahmen Projektwirkungen

Verlust klimarelevanter Freirdume
(Kalt- und Reinluftentstehungsge-
biete)

geringere Wirkungen infolge des be-
standsorientierten Ausbaus

keine erheblichen Auswirkungen

Verlust Ele-

mente

klimaregulierender

landschaftsgerechte Eingriinung von
Trasse und Larmschutzwand

keine erheblichen Auswirkungen

Zerschneidung von Luftleitbahnen

geringere Wirkungen infolge des be-

keine erheblichen Auswirkungen

standsorientierten Ausbaus

Beim Ausbau der B 16 gehen mit Acker, Griinland und Gehdlzen Kalt- und Reinluftentste-
hungsgebiete bzw. klimaregulierende Elemente verloren. Die beanspruchten Bestdnde sind
fuir das Lokalklima sowohl qualitativ als auch quantitativ nicht von essenzieller Bedeutung. Der
Verlust klimaregulierender Elemente wird mit der Anlage von Gehdlzflachen, Baumen und
Krautfluren auf StraRennebenflachen vermindert bzw. ausgeglichen. Durch den Ausbau der
Bundesstralle 16 zur Bau- und Betriebsform 2+1 kommt es zu keinen erheblichen Beeintrach-
tigungen der lokalklimatischen Luftsysteme.

5.6 Schutzgut Landschaft

Flr das Landschaftsbild kommt es durch den Ausbau zur Bau- und Betriebsform 2+1 zu Beein-
trachtigungen durch den teilweisen Verlust der bislang landschaftlich einrahmend wirkenden
und die Bundesstralle 16 abschirmenden StralRenbegleitgehodlze. Weitere nachteilige Auswir-
kungen werden durch geeignete MalRnahmen und Vorkehrungen vermindert oder minimiert.

Tabelle: Wirkfaktoren und Projektwirkungen des Vorhabens unter Beriicksichtigung der Vermeidungsmalnahmen
(Schutzgut Landschaft)

Wirkfaktor VermeidungsmaBnahmen Projektwirkungen

Verlust
Elemente

landschaftsbildpragender

Neugestaltung des Landschaftsbil-
des mit landschaftstypischen Gehol-
zen und Baumen

keine erheblichen Auswirkungen

technische Uberpriagung der Land-
schaft

landschaftsgerechte Eingriinung von
Trasse, Ruckhaltebecken und Larm-
schutzwand

keine erheblichen Auswirkungen

Beeintrachtigung unzerschnittener
verkehrsarmer Raume

bestandsorientierter Ausbau

keine erheblichen Auswirkungen

Stefan Weidenhammer, Landschaftsarchitekt
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Der Ausbau der B 16 hat den Verlust landschaftsbildpragender Gehdlze zur Folge, die im Rah-
men des Ausbaus an anderer Stelle wieder neu geschaffen werden. Der verdanderte StraRen-
korper wird mit landschaftstypischen Gehdlzen, Baumen, Gras- und Krautfluren in das Land-
schaftsbild eingebunden. Die Beeintrachtigungen des Landschaftsbildes infolge der bauzeitli-
chen Umfahrung werden mit der Wiederherstellung der betroffenen Landschaftselemente
ausgeglichen und sind insofern nur voriibergehend wirksam. Die dauerhafte Zunahme der
technischen Uberpragung wird nach der Neugestaltung des Landschaftsbildes kaum wahr-
nehmbar sein. Der Ausbau der B 16 im Bauabschnitt 2 hat keine erheblichen Beeintrachtigun-
gen des landschaftlichen Funktionsgefliges oder des unzerschnittenen verkehrsarmen Rau-
mes slidlich der B 16 zur Folge.

5.7 Schutzgut Kultur- und Sachgiiter

Nachteilige Auswirkungen des Bauvorhabens auf Bau- und Bodendenkmaler, Kultur- und sons-
tige Sachglter sind nicht erkennbar.

Tabelle: Wirkfaktoren und Projektwirkungen des Vorhabens unter Bertiicksichtigung der VermeidungsmaBnahmen
(Schutzgut Kultur- und sonstige Sachgter)

Wirkfaktor VermeidungsmafBnahmen Projektwirkungen

Verlust von Bau- und Bodendenk- keine Auswirkungen
malern oder sonstigen Sachglitern
infolge Uberbauung

5.8 Wechselwirkungen

Die projektbedingten Auswirkungen auf die einzelnen Schutzgliter sind unter Bericksichti-
gung der VermeidungsmaBnahmen in der Regel meist geringfiigig oder aber weniger schwer-
wiegend und ausgleichbar. Es sind keine nachteiligen Auswirkungen des Bauvorhabens auf die
Umwelt erkennbar, die aus den Wechselwirkungen oder dem Zusammenwirken der Wirkfak-
toren resultieren, die nicht bereits bei den einzelnen Schutzgiitern behandelt wurden.

6 Beschreibung der MaBnahmen zur Vermeidung, zur Verminderung, zum
Ausgleich und zum Ersatz erheblicher nachteiliger Umweltauswirkungen

6.1 MaRnahmenibersicht

Die einzelnen MalRnahmen sind in den MalRnahmenblattern (Unterlage 9.3) textlich erlautert
und im MaRnahmenplan (Unterlage 9.2) zeichnerisch dargestellt. Insgesamt sind folgende
Vermeidungs- (V), Gestaltungs- (G), Ausgleichs- (A) und Ersatzmafnahmen (E) vorgesehen:

Linge bzw.

Nummer MaRnahme ..
Flache

1v Zeitliche Beschrankung der Beseitigung von Gehdlzen und Réhrichten -

Stefan Weidenhammer, Landschaftsarchitekt 18
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Nummer | MaRnahme Léi"nge bzw.
Fldche
2V Z;:uz’;zuzzgrenzender Lebensrdaume und Gewadsser durch Schutzvorkehrungen und 1270 m
3G Landschaftsgerechte Begriinung der Trasse und Einbindung technischer Bauwerke 105.050 m?
4G Landschaftsgerechte Gestaltung der Regenriickhaltebecken 1.420 m?
5G Wiederherstellung wertvoller voriibergehend in Anspruch genommener Bestdnde 19.150 m?
6V Naturschutzfachliche Optimierung der bauzeitlichen Umfahrung -
7V/G Tiergerechte Gestaltung der Briicken iber Gambach und Wenzenbach -
8V Tiergerechte Gestaltung der Behelfsbriicken Giber Gambach und Wenzenbach -
9V/G Schonender Bau und landschaftsgerechte Einbindung der Larmschutzwand 41'241%)0n:12
10A Renaturierung des Forstbachtals bei Grabenbach
10.1A Entwicklung von Feucht- und Magerwiesen 6.745 m?
10.2 A Anlage von Bachauenwaldern entlang des Forstbachs 3.792 m?
10.3A Anlage grundwassernaher Seigen durch Bodenabtrag 369 m?
11 A/E Extensiv genutzte Kulturlandschaft noérdlich Bernhardswald
11.1 A/E | Entwicklung von Extensivgriinland 23.886 m?
11.2 A/E | Anlage von Streuobstwiesen 9.969 m?
11.3 A/E | Grinlandextensivierung 4.481 m?
11.4 A/E | Anlage von Hecken 1.376 m?
11.5A/E | Anlage von Krautsdumen 1.078 m?

6.2 Vermeidungsmallnahmen

Der Ausbau der B 16 erfolgt im gesamten Abschnitt zwischen der AS Gonnersdorf und der GVS
Strohberg durch Aufweitung der bestehenden Fahrbahnen, womit der Landschaftsverbrauch
und die Zerschneidung erheblich verringert werden kdnnen. Die Verbreiterung erfolgt west-
lich der AS Wenzenbach lUberwiegend am nordlichen, dstlich davon am siidlichen Fahrbahn-
rand; Beeintrachtigungen der Lebensraume der bauabgewandten Seiten der B 16 konnen da-
mit jeweils bis auf kleinflachige Bereiche vermieden werden.

Die Entwasserungseinrichtungen werden im Zuge des Ausbaus dem aktuellen Stand der Tech-
nik angepasst. Zusatzliche Regenriickhaltebecken und groRflachige Verrohrungen sind nicht
vorgesehen. Bestehende kreuzende Durchldsse im Bereich des StraBenkdrpers werden ver-
langert und teilweise mit einem vorgeschalteten Sand-/Schlammfang versehen. Das anfal-
lende Oberflachenwasser wird breitflachig Gber die Dammschultern oder Mulden mit beleb-
tem Oberboden versickert. Durch diese Form der StralRenentwasserung wird sowohl der
Schutz des Grundwassers unterstitzt als auch der Schutz der bestehenden Vorflut gewahrleis-
tet. Im Wasserschutzgebiet, Wasserversorgung Wenzenbacher Gruppe, Schutzzone lll, erfolgt
der Ausbau nach den Vorgaben der RiStWag.
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Walder, Geholze und Rohrichte werden aulRerhalb der in Art. 16 (1) Satz 2 BayNatSchG ge-
nannten Brut- und Vegetationszeiten im Zeitraum zwischen 1. Oktober und 28. Februar besei-
tigt. Verluste oder Schadigungen von Nestern, Eiern und Jungvogeln lassen sich somit vermei-
den (MaBnahme 1 V).

An das Baufeld grenzende geschiitzte und schutzwiirdige Biotope, Gehdlze und Gewasser wer-
den gemal DIN 18920 vor Beeintrachtigungen im Baubetrieb geschiitzt. Die besonders zu
schitzenden Bestande sind im MaRnahmenplan dargestellt; etwaige Schutzzaune werden im
Rahmen der Bauleitung festgelegt. Der Arbeitsstreifen, in dem Flachen seitlich der Boschun-
gen vorlibergehend in Anspruch genommen werden, wird auf eine Breite von je maximal 10
m begrenzt. Okologisch bedeutende Landschaftselemente werden hiervon méglichst ausge-
spart. Flachen fir Baustelleneinrichtung werden aulRerhalb von schutzwiirdigen Lebensrau-
men bevorzugt auf weniger wertvollen StraBennebenflachen angelegt. Sicherheitsvorschrif-
ten zur Minimierung von Bodenverdichtung und Grundwasserbelastung gemafll DIN 18920
werden eingehalten (MaRnahme 2 V).

Die bauzeitliche Umfahrung wird in der Feinplanung naturschutzfachlich optimiert, indem
Lage, Querschnitt, Kurvenradien und Gradiente soweit wie moglich zum Schutz der dort vor-
kommenden wertvollen Lebensrdume angepasst werden. Im Rahmen der Bauausfiihrung
werden die Boden durch Schutzmatten, Vliese und weitere technische Vorkehrungen vor Ver-
dichtung und Zerstérung der Bodenhorizonte geschitzt. Das Baufeld wird nach der Feinpla-
nung der bauzeitlichen Umfahrung auf das unbedingt erforderliche Mindestmal} begrenzt. An-
grenzende Vegetationsbestdnde werden nach DIN 18920 und RAS-LP 4 vor Beeintrachtigun-
gen in der Bauzeit geschiitzt. Wertvolle Lebensraume werden durch Zaune gesichert (MaR-
nahme 6 V).

Im Rahmen des Ersatzneubaus der Briicke liber den Gambach werden zwei je 1 m breite Tro-
ckenbermen angelegt, die als Steinpflaster mit breiten und tiefen Fugen zur Forderung nattir-
licher Auflandung ausgefiihrt werden. Die bestehenden breiten Bermen auf beiden Seiten des
Wenzenbachs bleiben vom Ersatzneubau der Briicke unberiihrt (MaRhahme 7 V/G). Beide
Briicken entsprechen in dieser Ausfiihrung den Anforderungen des Merkblattes zur Anlage
von Querungshilfen flr Tiere und zur Vernetzung von Lebensraumen an StraBen (M AQ).

Zur Sicherung der Durchgangigkeit der im Zuge der bauzeitlichen Umfahrung erstellten Be-
helfsbriicken fiir Tiere werden am Gambach zwei je mindestens 1 m breite Uferstreifen bzw.
Bermen erhalten, am Wenzenbach zwei je mindestens 4 m breite Uferstreifen. Die Uferstrei-
fen bzw. Bermen werden durch jahrliche Mahd durchgangig gehalten (MaRnahme 8 V).

Der Bau der Larmschutzwand am siidlichen Ortsrand von Wenzenbach wird weitgehend von
der B 16 oder angrenzenden Strafen und Wegen aus vorgenommen, ohne die bestehenden
Hecken zu beseitigen. Im Abschnitt von Bau-km 2+515 bis 2+710 ist der Standort der Larm-
schutzwand nur zuganglich, nachdem die Geholze auf der Boschung der B 16 durch Stockhieb
beseitigt sind. Die in der Bauzeit beanspruchten Geholze werden nach Anlage der Larmschutz-
wand durch Stockausschlag regeneriert und wiederhergestellt (MaRnahme 9 V/G).
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6.3 GestaltungsmalBnahmen

Das landschaftspflegerische Gestaltungskonzept wird aus den betroffenen Funktionen und
Werten des Landschaftsbildes sowie den Zielen und MalBnahmen des Arten- und Bio-
topschutzprogrammes fiir den Landkreis Regensburg abgeleitet. Das Gestaltungskonzept wird
durch folgende MaRnahmen umgesetzt:

J Wiederherstellung und Neugestaltung des Landschaftsbildes durch Begriinung der
StraRennebenflachen (3 G) und Riickhaltebecken (4 G)

J Wiederherstellung der voriibergehend beanspruchten Landschaftselemente, insbe-
sondere im Wenzenbachtal, nach Abschluss der Bauarbeiten (5 G)

. Einbindung der Larmschutzwand in das Landschafts- und Ortsbild (9 V/G).

6.4 Ausgleichs- und ErsatzmaBnahmen

Der Eingriff wird mit der Renaturierung des Forstbachtals bei Grabenbach (Ausgleichsmal-
nahme 10 A) Gberwiegend gleichartig ausgeglichen oder mit der Entwicklung extensiv genutz-
ter Kulturlandschaft noérdlich Bernhardswald (Ausgleichs- und ErsatzmaBnahme 11 A/E)
gleichwertig kompensiert. Mit der Entwicklung von Feucht- und Magerwiesen, grundwasser-
nahen Seigen und Bachauwaldern werden die Beeintrachtigungen von Feuchtbiotopen ausge-
glichen. Die Anlage von Feldgehdlzen, Streuobstwiesen und Uferbegleitgehdlzen gleicht die
Beeintrachtigungen von Geholzen und landwirtschaftlichen Flachen aus und kompensiert die
verbleibenden Beeintrachtigungen von Feuchtlebensraumen. Die Umwandlung von Acker in
Grinland, die Extensivierung von Griinland, die Anlage von Seigen, Ufersaumen und Uferau-
waldern, Gehoélzen und Saumen tragen fiir sich bereits zur Verbesserung der ortlichen Funkti-
onen fur Boden, Wasser und Landschaft bei und kompensieren die Beeintrachtigungen dieser
Schutzgiter. Die raumliche Lage und Gesamtheit der MalRnahmen 10 A und 11 A/E bewirkt
eine deutliche Verbesserung im ortlichen Biotopverbund des Forstbachtals und im regionalen
FlieBgewdssersystem des Wenzenbachs.

Vom Ausbau der B 16 im Bauabschnitt 2 AS Gonnersdorf — GVS Strohberg sind mit Sumpf- und
Auwaldern, Sumpfgebiischen, naturnahen FlieRgewasserabschnitten, Grofseggenriedern,
Verlandungs- und Landrdhrichten, Hochstaudenfluren und Nasswiesen auch nach § 30
BNatSchG gesetzlich geschitzte Biotope im Umfang von insgesamt 9.156 m? betroffen. Etwa
die Halfte dieser betroffenen Biotopflachen (4.326 m?2) wird im Rahmen der bauzeitlichen Um-
fahrung voriibergehend beansprucht und nach Abschluss der Bauarbeiten wiederhergestellt.
Die dauerhaften Verluste und die nach Wiederherstellung verbleibenden Beeintrachtigungen
gesetzlich geschiitzter Biotope werden im Rahmen der AusgleichsmalRnahme 10 A kompen-
siert. Das Landschaftsbild wird mit den MaRnahmen 3 G und 9 V/G entlang der Trasse der B 16
bzw. entlang der Larmschutzwand wiederhergestellt bzw. landschaftsgerecht neugestaltet.
Der Eingriff in Natur und Landschaft ist damit kompensiert im Sinne des § 15 (2) Satz 2-3
BNatSchG.

Fiir die relevanten Tier- und Pflanzenarten nach Anhang IV a) und b) FFH-Richtlinie und die
relevanten europdischen Vogelarten nach Art. 1 Vogelschutzrichtlinie sind die Verbotstatbe-
stinde des § 44 Abs. 1 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG nicht gegeben. Spezifische MaRnahmen zur
Sicherung der kontinuierlichen 6kologischen Funktionalitat (CEF-MalRnahmen) oder vorgezo-
gene AusgleichsmalRnahmen gemaR § 44 Abs. 5 Satz 3 BNatSchG sind im Rahmen des Ausbaus
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der B 16 im Bauabschnitt 2 zwischen der AS Gonnersdorf und der GVS Strohberg nicht erfor-
derlich.

7 Schwierigkeiten, die bei der Zusammenstellung der Angaben aufgetreten
sind

Schwierigkeiten im Sinne des § 6 (4) Nr. 3 UVPG sind bei der Zusammenstellung der Unterla-
gen nicht aufgetreten.

Stefan Weidenhammer, Landschaftsarchitekt 22



	0  Allgemein verständliche, nichttechnische Zusammenfassung
	1 Beschreibung des Vorhabens, Bedarf an Grund und Boden
	2 Beschreibung der Umwelt und ihrer Bestandteile
	2.1 Schutzgut Menschen
	2.2 Schutzgut Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt
	2.3 Schutzgut Boden
	2.4 Schutzgut Wasser
	2.5 Schutzgut Luft und Klima
	2.6 Schutzgut Landschaft
	2.7 Schutzgut Kultur- und sonstige Sachgüter
	2.8 Wechselwirkungen

	3 Beschreibung der Projektwirkungen
	0.1
	3.1 Baubedingte Wirkfaktoren
	3.2 Anlagenbedingte Wirkfaktoren
	3.3 Betriebsbedingte Wirkfaktoren

	4 Übersicht über anderweitige Lösungsmöglichkeiten und Angabe der wesentlichen Auswahlgründe
	5 Beschreibung der zu erwartenden erheblichen nachteiligen Umweltauswirkungen des Vorhabens
	5.1 Schutzgut Menschen
	5.2 Schutzgut Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt
	5.3 Schutzgut Boden
	5.4 Schutzgut Wasser
	5.5 Schutzgut Luft und Klima
	5.6 Schutzgut Landschaft
	5.7 Schutzgut Kultur- und Sachgüter
	5.8 Wechselwirkungen

	6 Beschreibung der Maßnahmen zur Vermeidung, zur Verminderung, zum Ausgleich und zum Ersatz erheblicher nachteiliger Umweltauswirkungen
	6.1 Maßnahmenübersicht
	6.2 Vermeidungsmaßnahmen
	6.3 Gestaltungsmaßnahmen
	6.4 Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen

	7 Schwierigkeiten, die bei der Zusammenstellung der Angaben aufgetreten sind



